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Wovon? - www.k3forum.net

 K3

 Kollaboration, Kommunikation, Kompetenz

 Finanzierung: BMBF

 Realisierung: Informationswissenschaft, Uni Konstanz

 Elektronisches kollaboratives Wissensmanagementsystem
 K3 setzt auf die Potenziale asynchroner Medien (Foren), um

Austausch und Kollaboration zwischen den Teilnehmern in
Kursen zu befördern.

 Ziel ist die selbstständige kollaborative Erarbeitung von
Wissen und der Erwerb von Informations- und
Kommunikationskompetenz.
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Wie? - Einsatzformen von K3

 Vorlesung mit K3, als reines Wissensmanagementsystem

 Ablegen von kursbegleitenden Materialien im System

 Vorlesung mit K3, als kollaboratives E-Learningsystem

 Studentengruppen arbeiten für einen bestimmten Zeitraum
(meist 3 Wochen) ausschließlich mit dem System

 Vorlesung als Videokonferenz mit K3, an verteilten Orten

 Hildesheim

 Konstanz

 Saarbrücken

 Berlin
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Wie? - Aufbau von K3
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Warum? - Kompetenzerweiterung der Nutzer

Hauptzweck von K3 ist die Erweiterung von

Informationskompetenz
beim Nutzer

Kommunikationskompetenz beim
Nutzer

durch die Rollen des
Rechercheurs und
Zusammenfassers

durch die Rollen des
Moderators und

Präsentators
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Warum? - Kompetenzerweiterung der Nutzer

 Virtuelle Gruppen erarbeiten kollaborativ einzelne
Arbeitsaufträge

 Gruppen bestehen für die Dauer von 3 Wochen (in der Regel)
aus 4 Mitgliedern

 Jedes Mitglied hat eine Rolle

 Gruppen und Gruppenmitglieder werden permanent während
des Arbeitsauftrags bewertet (40%, 60%)

 Für einen weiteren Arbeitsauftrag werden die Gruppen neu
zusammengestellt
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 Der Einsatz elektronischer Foren im E-Learning hat gezeigt,
dass die Nutzer zur aktiven Teilnahme motiviert werden
müssen.

Womit? - Gratifikationssystem

Gratifikationssystem in K3
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Womit? - Gratifikationssystem

 Ein Gratifikationssystem ist ein sozio-technologisches System
mit dessen Hilfe das Leistungsverhalten einer Person
(Teilnehmer) erhöht werden kann.

 Um dies zu erreichen gibt es zwei Möglichkeiten,

 zum einen kann durch ein Anreizsystem die Motivation eines
Mitarbeiters erhöht werden

 und zum anderen können die individuellen Fähigkeiten und
Fertigkeiten durch eine Kompetenzerweiterung des Teilnehmers
verbessert werden.

 Wenn beides zusammen kommt wollen sprechen wir von
einem Gratifikationssystem.
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Womit? - Gratifikationssystem

 Gratifikation ist also nicht direkt mit Belohnung gleich zu
setzten.

 Im Vordergrund steht der sekundäre Nutzen (der Mehrwert),
der

 zum einen eine positive Einstellung, ein gutes Gefühl darüber
etwas (freiwillig) geleistet zu haben, und

 zum anderen die Qualifizierung der Fertig- und Fähigkeiten der
Teilnehmer, bewirkt.

 Dabei sind nicht nur die Weiterentwicklung handwerklicher
(Umgang mit der eingesetzten Technologie), sondern auch
kognitive Fertig- und Fähigkeiten (Wissenszuwachs) gemeint.
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Womit? - Feedback

 Anreizgestaltung und Kompetenzerweiterung durch Feedback

Leistungsdimension
(Fertig- und Fähigkeiten)

Verhaltensdimension
(Motivation)

Individuum A
Individuelles Feedback
zur erbrachten Leistung

B
Individuelles Feedback
über das Verhalten

Gruppe C
Gruppenfeedback zur
erbrachten Leistung

D
Gruppenfeedback über
die Zusammenarbeit
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Womit? - Transparenz als Feedback

 Automatisches System für quantitatives Feedback

 Leistungsdarstellungssystem

K3-Kennzahlen-System

 Individual- und Gruppenkennzahlen

 Manuelles System für qualitatives Feedback

 K3-Feedback-System durch den Dozenten als Bewertungs- und
Benotungssystem

 Aufgabe für K3: Entwicklung eines neuen fortlaufenden
Bewertungssystems, welches Anreize zum kontinuierlichen
Lernen liefert.
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Womit? - Quantitatives System

 Individual-Kennzahlen
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Womit? - Quantitatives System

 Gruppen-Kennzahlen

Gruppenkollaborationsgrad GKGg Ideal Wertebereich

Synthesegrad SGg  1 0 bis 1
Unabhängigkeitsgrad UGg  1 0 bis 1
Interaktionsgrad IGg  1 0 bis 1
Teilnahmegrad TGg  1 0 bis 1
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Womit? - Quantitatives System

 Kennzahl einer Gruppe

UG = Unabhängigkeitsgrad

SG = Synthesegrad

IG = Interaktionsgrad

TG = Teilnahmegrad

Gruppenkollaborationsgrad
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Womit? - Quantitatives System

 Kennzahlen von fünf Gruppen
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Womit? - Manuelles System

 Dozenten Bewertung - Gruppe (Zusammenarbeit, Ergebnis,...)
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Womit? - Manuelles System

 Dozenten Bewertung - Individuum (Rolle, Kommentare, ...)
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Womit? - Granularität

 K3 stellt ein umfangreiches Instrumentarium zur Verfügung,
um Feedback bereitzustellen und auszugestalten.

 Gemäß den jeweiligen Bedürfnissen eines Kurses können
verschiedenen Feedback-Variablen spezifiziert und in K3
verwaltet werden

 Bewertungsakteure

Wer gibt Feedback

 Bewertungsobjekte

Worüber wird Feedback gegeben

 Bewertungskriterien

Wie wird Feedback gegeben
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Womit? - Granularität

 Bewertungsakteure
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Womit? - Granularität

 Bewertungsobjekte
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Womit? - Granularität

 Bewertungskriterien



23Informationswissenschaft - Universität des Saarlandes
Semar Wolfgang

Womit? - Transparenz als Feedback

 System übernimmt die Verwaltung der Feedbackkonfiguration
& Feedbackeinträge
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Fazit

 K3 realisiert ein systemintegriertes Feedbacksystem, welches
das Geben von evaluativem & deskriptivem Feedback in
hohem Maße unterstützt.

 Feedback, welches für eine fortlaufende evaluative Bewertung
genutzt wird, wird von der Mehrzahl der Lernenden sowohl als
motivationssteigernd als auch als lernerfolgserhöhend
eingeschätzt.

 Die bislang realisierten strukturquantitativen Kennzahlen
ermöglichen die automatische Analyse von
Kooperationsprozessen bereits im Ablauf des Diskurses.
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K3-System für jeden!

K3-Portal www.k3forum.net.

Die bestehende K3-Plattform kann von jedem
eingesetzt werden.

Die K3 wird als Open Source-Software
bereitgestellt. Sie kann unter OpenK3
heruntergeladen, installiert und weiterentwickelt
werden.
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Wieso? - Offene Fragen

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


